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Entwicklung der Energiepreise

Großhandelspreise, 

Verbraucherpreise 

auch enorm 

gestiegen!
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▪ Erdöl und Erdgas haben für die Gesellschaft ähnliche 

Eigenschaften wie Suchtgift für Individuen: 

Ihr Konsum ist kurzfristig angenehm, aber sie haben 

schädliche Folgewirkungen: Klimawandel, 

Finanzierung von nicht-demokratischen Diktaturen in 

Förderländern, Sucht (nicht mehr Aufhören können; 

ständige Erhöhung der Dosis), Abhängigkeit von Lieferanten.

(Quelle: Dr. Reinhard Schanda (Rechtsanwalt in Wien und Landwirt), 

Konferenz der Energiewirtschaft (EPCON 2011, Zitat gekürzt)

Entwicklung der Energiepreise
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Centre Patronal, Paudex Schweiz
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Centre Patronal, Paudex Schweiz
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Wasser - Wasser Wärmepumpe - System
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▪ Verwendet die Wärme einer Wasserquelle 

(z.B. Grundwasser oder See). 

▪ Bezugswärme ist das ganze Jahr weitgehend konstant.

− Sommer und Winter hohe Heizleistung

▪ Kann im Sommer auch zum Kühlen verwendet werden.

▪ Wirkungsgrad bis zu 500% ➔ 1 KWh Strom ➔ 5 KWh Wärme

▪ Zum Vergleich, Jahresarbeitszahl (Durchschnittswert per annum):

− Luftwärmepumpe: Jahresarbeitszahl ca. 3-4

− Wasser – Wasser Wärmepumpe: Jahresarbeitszahl ca. 4 – 4,5

Wasser – Wasser Wärmepumpe - Vorteile
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Kosten/Umweltanalyse auf 40 Jahre Lebensdauer

Hard facts

CO2-Ausstoß

NOX-Ausstoß

Gasverbrauch-Heizen

Stromerzeugnis durch 
Photovoltaik

8520 t

3 t

42,7 Mio t

0 kWh

Vergangenheit

Fossile Brennstoffe

Zukunft

Erneuerbare EnergieUmwelt-Belastungen

0 t

0 t

0 t

3,4 Mio kWh
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Intake (Ansaug)

- 80 m
Outfall (Auslauf)

- 26 m

Ausbohrtiefe

- 10 m

System - Detail
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Rohrsystem PE 100-RC

− Extrem flexibel

− Keine Korrosion

− Extreme Spannungsrissbeständig

− Perfekt für grabenlose Verlegung 

− Keine Sandbettung 

− Homogene + längskraftschlüssige Verschweißung

− Schwimmt auf dem Wasser
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Projekt Abschnitt 1: Horizontalspülbohren
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▪ 2x 150 m Bohrung

▪ Geologie: Sand, Kies, 

▪ Ausbohrtiefe -10 m

▪ Fertiger Bohrdurchmesser 650 mm

▪ Durchmesser Rohr Da 500 SDR 11

Projekt Abschnitt 1: Horizontalspülbohren

© Schenk AG Heldswil

© Schenk AG Heldswil © Schenk AG Heldswil © Schenk AG Heldswil
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▪ Heizelementstumpfschweißung 

nach DVS 2207-1

Projekt Abschnitt 2: Schweißarbeiten

© Schenk AG Heldswil
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© HYDROKARST SWISS SA

© HYDROKARST SWISS SA

Projekt Abschnitt 2: Schweißarbeiten
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Projekt Abschnitt 3: Rohre vorbereiten und transportieren

© HYDROKARST SWISS SA

© HYDROKARST SWISS SA
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Projekt Abschnitt 4: Rohre platzieren und einziehen
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Projekt Abschnitt 4: Rohre platzieren und einziehen
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Projekt Abschnitt 4: Rohre platzieren und einziehen
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Projekt Abschnitt 4: Rohre platzieren und einziehen
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken

© HYDROKARST SWISS SA© HYDROKARST SWISS SA
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken



25

Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 5: Rohre platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 6: Intanke/Outfall platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 6: Intanke/Outfall platzieren und absenken
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Projekt Abschnitt 7: Taucharbeiten

© HYDROKARST SWISS SA © HYDROKARST SWISS SA © HYDROKARST SWISS SA
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Vielen dank für Ihre

Aufmerksamkeit!



34


